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„Der wahre Weg, um Glücklichkeit 
zu erlangen besteht darin, andere 
Menschen glücklich zu machen.“

- BiPi
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Liebe Pfadfi nder und Pfadfi nder-
freunde!

Die ersten Pfadfi nderaktionen 
des neuen Jahres liegen bereits 
hinter uns. Ein paar Highlights 
liegen noch vor uns!

Eine für uns Führer wichtige Ak-
tion wurde vor ein paar Wochen 
abgehalten. Der Strategietag, an 

dem viele Führer und Elternräte teilgenommen haben, 
fand in beschaulicher Umgebung in Hennersdorf statt. 
Wir besprachen in Klein- und Großgruppen die aktuelle 
Situation bezüglich Gruppenklima, Gruppendynamik 
und Pfadfi nderaktionen. Ziel war es, Lösungen für die 
Zukunft zu fi nden. Sollten wir einzelne Aktionen anders 
gestalten, besser planen, wer möchte sich in anderen 
Bereichen der Gruppe betätigen? Insgesamt war es 
ein produktiver Tag, und ich hoff e, dass wir einige der 
besprochenen Punkte (und solche, die noch im Detail 
ausgearbeitet werden müssen) umsetzen können, um 
die Gruppe Südstadt weiter zu stärken. 

In diesen Tagen scheint auch endgültig der Frühling 
die Oberhand über den Winter zu gewinnen. Zeit, die 
ersten Heimstunden im Freien zu verbringen (ohne das 
Problem, dass manche Kinder Jacken als unnötiges An-
hängsel sehen). Bald fi nden auch wieder Pfadfi nderakti-
vitäten statt. Die WiWö haben ihr Wochenendlager, die 
GuSp ihr Bezirksabenteuer und für die etwas größeren 
Kinder gibt es ein Seifenkistenrennen.

An dieser Stelle möchte ich mich auch bei allen Teilneh-
mern des diesjährigen Thinking Days bedanken! Ich bin 
mir ziemlich sicher, dass es dieses Jahr eine der besu-
cherstärksten Feiern der letzten Jahre war. Der Thinking 
Day war übrigens auch ein heißes Thema an unserem 
Strategietag. Und ich bin guter Dinge, dass diese Feier 
im nächsten Jahr ein etwas neues Gesicht bekommt.

In diesem Sinne wünsche ich allen Pfadfi ndern und al-
len Freunden und Verwandten einen schönen Frühling! 
Viel Spaß in den Heimstunden und bei den anstehen-
den Pfadfi nderaktionen. 

Liebe Grüße und Gut Pfad!

Euer Augi
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BIBER
Wir geh’n heut’ in 

den Zirkus
… war das Motto unserer 

Heimstunde am 4. März. Da 
das erste Mal schönes Wetter 
angesagt war, konnten wir 
im EKZ einen Stationenlauf 
durchführen. Das Motto passte 
natürlich gut zur Faschings-
zeit und deshalb durften sich 
die Kinder bei einer Station 
schminken und bemalen. 

Bei der nächsten Station 
lernten Sie zwei Zirkuslieder 
und – natürlich das Wich-

tigste im Zirkus – es wurden 
zwei Einlagen einstudiert. Mit 
Tüchern und Bällen wurde toll 
jongliert, und nach einigen 
Versuchen schaff ten es die 
Kinder auch, eine menschli-
che Pyramide zu formen. 

Nachdem die Vorbereitun-
gen für den Zirkusbesuch ge-
troff en waren, konnte im Heim 
die spannende Vorstellung be-
ginnen. Der Gärtner des Zirkus-
direktors führte uns durch das 

Programm (der Zirkusdirektor 
war leider verschwunden) und 
nachdem alle Lieder gesungen 
und alle geprobten Einlagen 
erledigt waren, überraschten 
uns die Biber noch mit tollen 
akrobatischen Kunststücken. 
So ging eine lustige Heim-
stunde zu Ende und wir freuen 
uns schon auf die nächsten.

Eure BiberführerInnen
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WIWÖ

XXL-Heimstunde 2011
Auch heuer gab es für alle 

WiWö eine XXL-Heimstunde. 
Ganz traditionell fand diese 
vor dem Thinking Day statt. Wir 
trafen uns am Freitag zu un-
serer gewohnten Zeit - um 17 
Uhr - zur Heimstunde. Diesmal 
waren allerdings alle Kinder 
mit Schlafsack und Iso-Matte 
ausgerüstet, um eine ganze 
Nacht im Heim zu verbringen. 

Zu Beginn stand ein großes 
Activity auf dem Programm. 
Die Wichtel und Wölfl inge 
hatten die Aufgabe, Begriff e 
wie „Pfadfi nder“, „Detektiv“ oder 
„Thinking Day“ zu malen, zu 
erklären oder pantomimisch 
darzustellen. Nach diesem 
anstrengenden Spiel war dann 
auch schon wieder Zeit fürs 
Abendessen. Dieses wurde uns, 
genau wie das gesamte Essen 
für unsere XXL-Heimstunde, 
von Eltern zubereitet und zu 
uns gebracht. Ein großes Dan-
keschön an dieser Stelle noch-
mals für die Unterstützung!

Nach dem Essen wurden 
Postkarten bemalt. Diese 
haben wir am Thinking Day 
mit den Postkarten der gan-
zen Gruppe an eine andere 
Pfadfi ndergruppe versandt. 

Am Abend stand, wie jedes 
Jahr, unsere Pyjamaparty am 
Programm. Nachdem sich alle 
Kinder ihren Pyjama angezogen 
hatten, spielten wir Lotto-Totto. 
Dabei mussten sich einige 
Kinder in verschiedenen Diszip-
linen wie „Kampf der Häuptlin-
ge“, „“Soletti-aus-einem-Becher-
ohne-Hände-Wettessen“ oder 
einem Wettlauf mit einem 
Tischtennisball, beweisen. Alle 
anderen Kinder durften auf ih-
ren Favoriten wetten und diese 
natürlich auch kräftig anfeuern. 
In der Werbepause gab es auch 
noch ein Dickmann-Wettessen, 
natürlich auch ohne Hände.

Am nächsten Tag war es 
schließlich an der Zeit, mit allen 
Versprechens-Kindern die letz-

ten Vorbereitungen für ihr Ver-
sprechen zu treff en. Wir übten 
noch einmal das Versprechen, 
wickelten unsere Halstücher 
und lernten noch ein bisschen 
etwas über den weiteren Weg 
bei den WiWö. Währenddessen 
bastelten die Großen kleine 
Geschenke für die Verspre-
chens-Kinder, die dann am 
Halstuch befestigt wurden. 

Nach dem Mittagessen 
brachen wir zum Thinking-
Day am Freizeitgelände auf, 
wo bei einer tollen Feier 
insgesamt 18 WiWö ihr Hals-
tuch verliehen bekamen. 

Euer WiWö-Team
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GUSP
Nichts für 

schwache Nerven…
Die Guides und Spä-

her üben sich als Horror-
geschichtenerzähler

Wie bereits im vergangenen 
Jahr produzierten die Guides 
und Späher zwei nervenaufrei-
bende Gruselhörspiele. Unter 
Zuhilfenahme modernster 
Aufnahmegeräte (sprich zwei 
herkömmlicher MP3-Player mit 
eingebauten Mikrofonen) und 
teuerster Special Eff ects (sprich 
eines Plastikbechers gefüllt mit 
Wasser und Strohhalmen, oder 
ein selber gebastelter Regen-
stab) packten die Kinder ihr 
ganzes Sprechertalent aus, um 
den geneigten Zuhörern das 
Blut in den Adern gefrieren zu 
lassen. Die Hörspieltexte wur-
den zuerst durchgearbeitet und 
im Anschluß die Rollen verteilt, 
bevor es an die Aufnahme ging. 
Das Rohmaterial wurde ab-
schließend von Augi und Berni 
mittels High-End-Studioequip-
ment (sprich am Heimcompu-
ter mit gratis Software aus dem 
Internet) zu wahren Meister-
werken zusammengeschnitten 
und mit Musik unterlegt. 

Zum Schluss möchte ich bei 
aller Bescheidenheit betonen, 
dass sich die Meisterwerke der 
Kinder nicht vor der Ö1-Hör-
spielredaktion zu verstecken 
brauchen. Damit das Ganze der 
Nachwelt auch erhalten bleibt, 
kann man sich die beiden 
Geschichten unter folgenden 
Links zu Gemüte führen:

Eure GuSp-Führer

http://bit.ly/gusp-nacht (YouTube-Link)

http://bit.ly/gusp-schwimmer (YouTube-Link)
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C AEX
MannerschnitteeeKeks 

san leiwand²(produktiv)
Wir sind gaanz brave 

Kinder was man daran sieht 
dass wir Nachos (500g)
(scharf ) essen die wir laut 
Reini nicht essen dürfen (Silke 
hats uns erlaubt!!!;)) sogar die 
emily will Nachos haben.

Außerdem  bauen wir grad 
eine seifenkiste… zumindest 
das Modell. Das Ding soll 
ausschauen wie eine Manner-
schnitte und wir schauen ob 
wir es schaff en dass Manner 
unser Sponsor wird. Naja. Mitt-
lerweile machen wir produk-
tivere Sachen als letztes mal.

Wir sind alle sehr 
traurig über das was in 
Japan geschah… :( 

Starkommentare zum 
MANNERSCHNITTEN-MODELL

Ich fi nde es is rot und 
es gefällt mir (by dave)

Ich fi nde es schaut aus 
wie eine Mannerschnitte 
und schmeckt bestimmt 
auch so. (by Julius)

Ich fi nde es soll schwarz 
weiß mit blauen Sstreifen 
werden. (by Tobi ganz oft)

Ich bin froh wenn ich 
nicht in unserer Seifenkiste 
fahren muss ( by Pauline)

Wenn wir mit der Sei-
fenkiste fahren muss der 
Fahrer eine Boxershort auf 
dem Kopf tragen (by Emil)

Die Seifenkiste sollte eine 
Minibar haben! (by Laura)

Man mag uns 
eben… (by Silke)

Ich wohne in Gebiet, dort 
gibt es Haus und dort hab ich 
Wohnung (by Reini… oda so)

Hallo, mein Name ist 
Günter (by GuÜÜÜÜnter)

So, wer hat ein Liebesleben-
Update für mich?!? (byLivi)

AAAAAAAAAAAAAiiiiiiiiiiii-
ihuiiiiiiiiiiiiiiiiiiooooooch-
mamamamäh(by Emily)

Hier ein paar Fotos, damit 
ihr euch auch etwas unterem 
Modell vorstellen könnt:

 Daaaaanke fürs Lesen .

Eure Mannerschnitten-
keksenachosfeaks          :D
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RARO
Ode an das 

nichtende Nichts
Was ist, wenn man keine Nichte 
hat?
Dann hat man eine nichtende Nichte

Das Nichts nichtet

Abb: die nichtende Nichte

Nichts ist hier die Frage, …

In der Heimstunde machen 
wir … (ach, ihr wisst schon)

Was hat Christoph in seinem Kopf?

1)  Nichts
2)  Jan’s Nichte
3)  Das nichtende Nichts (viel)

Was hat Jan in seinem Kopf?
1)  Nicht die Nichte
2)  Die nichtende Nichte von 
Christoph’s nichtender Nichte

Was ist nichtend?
Alles, aber noch nichts.

Wie heißt der Ort, wo nichts ist?
1)  Notting Hill
2)  Nottingham
3)  Schwarzes Loch

Eine Nicht-Aufgabe: 
1)  Denken Sie nicht an einen rosa 

Elefanten! … (haha verloren)
2)  Denken Sie an nichts!
3)  Denken Sie nicht an das Al-
ter der noch nicht genichteten 
Nichte, bitte! Bitte nicht!

Danke, dass Sie nichts gelesen 
haben. Wir hoff en nicht, dass es 
Ihnen nicht gefallen hat, sondern nur 
Ihrer nichtenden Nichte, die nicht 
noch nicht lesen kann. (Grammatik 
gelernt bei Yoda du nicht hast!)

Mal wieder nicht von Chris-
toph und nicht von Jan.

Wie oft kommen das Wort „nicht“ 
oder seine Abwandlungen in 

diesem Artikel nicht vor?
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- durch das Land
- NÖ gefördert
- Wohnzuschuss   
   möglich
- PKW-Stellplatz
- hpsl. Niedrig
  energiebauweise

Wir bauen in ganz Niederösterreich!
Moderne Reihenhäuser und Wohnungen - Platz für 
die ganze Familie, zum Beispiel in ....

Weitere Infos
erhalten Sie:

T: +43 (2236) 405213
Frau Cechovsky
verkauf@gnb-nbg.at
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